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Hariolf-Gymnasium Ellwangen
Berliner Straße 25
73479 Ellwangen

DieBenzenruhe,
ein spazier- und muse-Wäldchen, 

benannt nach seinem Gründer, dem ellwanger Zeichenlehrer 
august benz

„Wenn diese steine reden könnten, 
würden sie uns erzählen 

von flammenden Gebeten und vom trost, 
den Pilger auf dem      

geschöpft haben.“
Bischof Sproll, 1930

Der Hariolf-Rundweg 
ist ein Projekt des 
Hariolf-Gymnasiums und
entstand 2014  anlässlich
des Stadtjubiläums 
– 1250 Jahre Ellwangen –.

Der Rundweg führt durch 
die Natur    denkmale am
 Nibelungen- und Rübe z ahl -
 weg und bietet  entlang des
Birken weges Ausblicke 
auf Stadt und Landschaft. 

An 14 Stelen  werden 
natur- und heimat  kundliche
Themen  erläutert. 
Die Gesamtlänge beträgt
2,5 km.

Das Projekt 
wurde unterstützt von:
Stengel GmbH
Lions-Club Aalen
Hans Fuchs Bauunternehmen
Stadt Ellwangen

Hariolf
bischof, klostergründer, Namensgeber

und Wegbegleiter

Natur erkunden · Heimat erleben · ausblicke genießen
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H A R I O L F.R U N D W E G
H G Har i o l f -Gymnas ium  E l lwangen ,  2014

Tex t :  Ge rha rd  Ebe r t /Ma t th i as  S teue r   ·   Abb i l dung :  I n i t i a l e  aus  de r  „V i t a  Ha r i o l f i “ ,  9. Jah rhunde r t

In der Lebensbeschreibung des Hl. Hariolf aus dem 9. Jahrhundert
sind die Ereignisse –  teilweise legendenhaft – geschildert, die 
zur Gründung des Klosters und der Stadt Ellwangen im Jahr 764
 geführt haben.

Demnach ist die Entstehung einem Jagderlebnis zu ver danken: 
Tief und dunkel war der (Virngrund-) Wald, in dem Hariolf 
mit einem Begleiter einen großen Elch entdeckte. Nach langer,
 kräfte zehrender Jagd erlegte Hariolf den Elch und ließ sich an 
einem Baumstumpf zum Schlafe nieder. Nachdem er dreimal aus
dem Schlaf durch das  mysteriöse Läuten einer Glocke geweckt
wurde,  entschloss er sich, an dieser Stelle ein Kloster nach 
der Regel des Hl. Benedikt zu errichten.

„kaum hat er sich gewieget 
in süßem schlummer ein,

tönt eines Glöckleins läuten 
ans Ohr ihm silberrein.

und horch: des Glöckleins läuten 
zu Ohr ihm wieder drang
und so zum dritten male                         

erscholl der fromme klang.

und er beschloß ein kloster 
zu bauen auf der stell,

wo mahnend ihm geklungen
das Glöcklein dreimall hell.“

Albert Werfer, 1845

Hariolf-Rundweg

Der Hariolf-Rundweg ist ein Projekt 
des Hariolf-Gymnasiums und entstand
2014  anlässlich des Stadtjubiläums 
– 1250 Jahre Ellwangen –.

Der Rundweg führt durch die Natur   -
denkmale am Nibelungen- und Rübez ahl -
weg und bietet  entlang des Birkenweges 
Ausblicke auf Stadt und Landschaft. 
An 14 Stelen  werden natur- und heimat -
kund liche Themen  erläutert. 

Die Gehzeit beträgt ca. 45 Minuten.

Das Projekt wurde unterstützt von:
Stengel GmbH
Lions-Club Aalen
Hans Fuchs Bauunternehmen
Stadt Ellwangen

Konzept: Ulrich Brauchle
Gestaltung: Christina Faber

Die Birke
eines Dichters traumgerank
mag sich feiner nicht verzweigen,
leichter nicht dem Winde neigen,
edler nicht ins blaue steigen.

Zärtlich, jung und überschlank
lässest du die lichten, langen
Zweige mit verhaltnem bangen
Jedem Hauche regbar hangen.

also wiegend leis und schwank
Willst Du mir mit deinen feinen
schauern einer zärtlich reinen
Jugendliebe Gleichnis scheinen.

Hermann Hesse


